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l/45- Sonnabends den 13. kebruar. î o. 1^. 

Berlin den 9. Febr. selige Fürstin erblickte das klcht ber Welt dm 
Se. Majestät der König haben den Helen 22 Manu 1677 und ward im Sept. «698. 

Capitain von Pulkammer, von dem Infante- mit des regierenden Fürsten von Anhalt, 
rie«Regimen« Sr . E^cell. des Herrn Gene- Hochfürstlllchen Aurchl. vermählt. Das 
ral-kieutenants von Lcps/ zum Comandanten neulich aus ber Campagne anhero zurück ge« 
zu Altena/ in der Grasichafft Marck, alles- kommene Detaschement von ber Königlichen 
gnädigst erkläret. Vnwichenen Sonnabend Garde zu Fuß marschim« gemeldeten Sonn-
Nachmittags empsiengen des Pcmtzen und abend von hier nach Polsdamm. Vorge-
Marckgrasen Heinrichs und Dero Frau Ge- stern kam der Königs. Franhösche Marechall 
mahlin Hoheiten eine Staffelte aus Hess,« de Camp, Herr von Courten, welcher mi tSr . 
mit der bettübten Nachricht, daß allda I h ro Cfcellentz, dem Herrn General-Feld »Ma«, 
Hochfütstliche Durch!. Frau Anna kouise, schall, Reichs-Grafen von Schmeuau, aus 
regierende F ü r s t i n von Anhalt, den 5ten ParlS abgereiset ist, über Potsdamm in hiesi-
dieses im s^sten Jahre Dero Alters das Zeit, ger Stadt an. Gestern frühe reist« der 
lich« mit dem Ewigen verwechstlt, mit welcher Hertzogllche Wurtembergische geheime Rath 
Nachricht auch ein Courier an des regleren- und gevollmächtigte Minister «m hiesigen Ho, 
den Fürsten von AnhaltHessau Hochfürstj. fe, Herr von Keller, nach Stuttgard ab; ber 
Nulchl. und an Hero Hurchl. Printzen zur Hertzogliche Würtembergische kegatlons-G«, 
Arm« in Schlesien abgegangen. Hie Hoch, c t t t M S aber, H m HochsietM/ ist zu Besor 
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gung der Angelegenheiten seinerDurchl. Herr- mittags gegen 4 Uhr alles hier bey einer klei, 
schafft alhi« verblieben. nen Capelle zusammen käme, der Feind hatte 

seine meisten Husaien und Pclnduren heraus 
Relation vbn der Einnahme der Stadt Rat , vor die Vorstadt gezogen, und fieng gleich an 

libor durch den Hn . General-Lieutenant auf unlere Avantgarde zu chargiren, war aber 
von Nassau: unglücklich, daß er glt-ch Crsangene lassen 

Durchlauchngster Fürst, l t . ^ muste; da nun die l tzten Realmenicr ziemlich 
Euer Durchlaucht melde gantz untertha- heran waren, so attaqunt« n-an gleich dle 

«igst, daß ich mich gestern, als den 5»ten huj. Vorstädte von allen 3 Thoren; der Feind 
Machmittags zwischen 4 und 5 Uhr mit stür, verlohr darüber all? Contenance und reiinr-
Wender Hand von Rattibor Meister gemacht, te sich in dle Stadt, unsere Husaren, welche 
Denn nachdem lch nach der Surpnse von sehr hitzig waren, kamen mil chnen fast zu-
Radun keine Zeit zu verliehren, und von dem gleich in die Stadt, da dann all.s, was von 
besondern Schreck des Feiwbes zu prositiren, dem Feinde in der S?adl war. sogleich die 
weinen Marsch dergestalt eingerichtet, daß er Flucht ergriff«', und sich über die Oderbrücke 
gerade nach Beneschau, Holtschin undOder- in grössester Consusion retirirte, gleichwohl 
dera zu dirigiret war, erstlich den Feind im aber cere., einige key der Retraite etl. Bret-
Mahrschen Gebürgevon Troppau besser ab, ter von d r Oder-Bnicte abwurffen, um da-
zuziehen, 2tens die Lieferung der ausgeschrie- durch in ihrer Flucht mehr Zeit zu aewinnen. 
tenen Fourage von zoooo Rationen u. Por- Inzwischen bey dem vielen Schnee und Re, 
tionen «.Mense Februar, zu verhindern, das gen waren alle Wasser über die Massen an-
Schloß Oderberg zu nehmen, Holtschin gleich gelauffen, und besonders war di? Oder so groß, 
nebst erstem zu besetzen, und das Land von die- und impassadel von der Eißfarth geworden, 
ser Seite frey zu machen, so ist in der Zeit daß die meiste Bagage, so sie vorhcro schon 
»om 7- bis zum 8ten dieses alles glückl. von weggeschickt, im Wasser und Morast stecken 
fiamn gegangen. D a ich nun den 7len geblieben, u«d von allen denen 2200. Man, 
gleich Anfangs von Krusaren aus, das Regi, soviel man itzo noch weiß, nicht 50. durchge, 
went von Flans, nebst dem Obrisien Mala- schwimmet/ die andern sitzen alle zu Pserd« 
chowsly mit 5 Esquadrons seines Regimen- und zu Fuß, wie bey einer Sündfll ity, auf den 
tes den geraden Weg nach Ratlibor geschickt, Bäumen, Hügi ln und Dämmen, und haben 
Versuch zu thun,obder Feind, weilen er durch diese Nacht so im Wasser sitzen müssen, daß 
weinen Marsch nach Oderberg coupiret wur, sie weder vor noch ruckwerts kommen tön, 
de, Rattibor von selbst evacuiren würde: S o nen. Heute mit dem Tage aber habe durch 
«halte denZten die Nachricht, daß das besag, den Herrn General-Major Münchow An¬ 
te Commando nicht weiter als bis Ianowitz stall gemacht, Kähne, Bretter, Leitern u. der, 
kommen können, weil der Feind seine Garn,- gleichen Geräthe heraus zu schicken, und die 
son in Rattibor vor 2 Tagen bis 120« Pandu, Commandos haben deren schon über zoc>. ein» 
»en und l o n Husaren verstärcket, und Mine gebracht. Eine grosse Menge soll von denen 
wachte, sich tapffer zu wehren, folglich nicht Husaren.und Panduren ersessen seyn, u. was 
weiter kommen tonte, worauf dann den «Zten nicht ersauffen will, muß von sich silbst zurück 
von Holtschin und der Gegend mit7Vatai l l . kommen. Weil die Zeit zu kurtz ist, si> kan 
und denen 2 Regimentern Bronikowsli und Ew. Hurchl. ohnmöglich alles aufs accura-
Natzmer aufgebrochen, und über Linckowitz teste schreiben, ich welde es aber alkrn^chstenS 
zwar einen beschwerlichen Marsch gehabt, die thun, l ( , « . Vlattlhyp den i o . F«br. 1745. 
Sachen ahtt s« M l . «MMiM, daß Mch- VVss Nassau. 

Troß, 



^ Troppau den 6. Febr. Husaren und Panduren besitzt Halle, gsnnle 
n)'ckdem der Feind mit seinen Husaren u. uns diese Ruhe nicht. Es verftoß ktin Tag, 

<n<,ndmen die Gebürgt allwege besetzet, und da er nicht bald unsre Vorposten angl.ff, bald 
/ ^ ,''Hl!ck unlre Vorposten incommodirete, hier und da in die Dorffer einfiel, bald unsre 
I ^ r a c k m derselbe jederzut mit Verlust re, Commandos und Escorten attaqvirte, bald auf 
«außiret worden, so hatte man Ursach gehabt eine andere Al t uns Abbruch zu thun sich be-
! , l fM i t t t l zu dencken, derglcichen Allarm mit mühte. Wir sahen demselben eine Weile zu, 
ei-nnabl abzuhelffen. I n der Absicht fanden und glaubten, daß da er uns zu fatigiren su-
Ke Ercell der Herr Alneral^>'ieutnant von chete, er sich selber destomehr ruiniren müste. 
Nassau für gut, vergangene Nacht ein Deta- Hie rauhe Jahres/Zeit, das mit Schnee be-
sckoment von Infanterie und Husaren, welche deckte Gebürge, die vielen engen Wege und 
letztere tm Herr General - Major von Broni, fast unwegsame Gebüsche und Walder riethe» 
towsko commandiret, nach dem Dorffe G'lsch- uns unsre Truppen zu schonen, und indem der 
wiy marschiren zu lassen, wostlbst.die Natzme- Feind viele io ° ° . Patromn m die Luft ver¬ 
rücke Husaren von dem Feinde, der sich in dem schössen, so befahl uns die Vorsicht uns« Pu l -
Dorffe Radun am Gedürge vortheilhaft po, ver bis auf eine bessere Gelegenheit zu sparen. 
M M hatte, und dem ersten Angeben nach ioQo Wir wüsten, daß dieses unsern Feind desto 
Mann starck soll gewesen seyn, alle Morgen verwegener machen, und wir gleichwohl zu ei-
beunruhiatt worden. Diese Entreprise war ner beqvemern Zeit in einem Tage mehr pro¬ 
so aut ausaesonnen, daß der Feind in Radun sitiren wurden, als er in einem gantzen Mo-
nock vor Anbruch des Tages ringsum einge- nath nicht gewonnen. Die so berühmte» 
schlössen war, ohne daß seine ausgeschicttePa- Trlnckischen Panduren und Husaren, welche 
tloulle das geringste davon entdecken können, sich in Böhmen mit unftrm Gewehr, Grena-
Soaleich daraufwurde derFetnd von den Un- vier- und Füsilier -Mützen, mit Pferden und 
sriaen mit solcher Bravour angegriffen, daß andern, Kriegs-Geräthe mehr ausgeputzet, u. 
er nach einem halbstündigen Gefechte mit der die unter ihnen durch unser Feuer bey Colin 
arösten Confusion die Flucht ins Gebüsche, gemachten Lücken mit unsern Deserteurs wie-
Wälder und Gebürae «griffen, und an i«>. der ausgefüllet hatten, gedachten uunmehro 
Todte und eben soviel Gefangne und Bleßirte uns mit unsern eignen Waffen und Macht zu 
zurück lassen müssen, wobey unter den Gefan- besiegen, und den Meister über uns zu spielen.' 
aenen i Capital« nebst i.Fahnrich, beyde von Sie kamen daher am 5ten diesis, und überfie-
den Trenckischen Pandmen, befindlich sind, u. len unsre in dem Korffe Gilschwitz gelegene 
viel Husaren-Pferde erbeutet worden. Von Husaren mit der arosten Force und höchst-be-
unsrer Seiten sind etliche Pferde todt gejchos« soffner Wtltz, m Meinung mit den Unsrigen, 
sen und blcßiret, von der Mannschafft aber so viel schwacher gewesen, bald fertig zu wew 
nickt mebr als l . Mann todt geblieben, und den, allein diese hielten ?mal chlen Angriff 
wenige bleuet worden. aus, undHebm sich von Morgens früh an 
Sckreibcn eines Preußischen Off'ciers aus bis gegen Mittag nm »hnen herum, und no-

Tropvau den 6. Febr. tkigttn den Feind mit Verlust beynahe 20. 
Mein Herr! Seit dem wir unter Cotnaw Todter u. Bleßirter an Mannsthafft u. Pfer-

do Sr Erc^ll des Herrn General-Lieutenants den, auch etlicher Gefangnen, denW?g zuneh-
von Massau T'opvau besetzet, so dachte« wir men, welchen ergekommen war. Doch dieses 
nunmchro in unstrr, Wlnter-QvaNieren eini- war nur ein kleiner Vorschmück von demjeni-
ge Z^t der Ruh? zu aMessen; allein der Feind, gen Früh 'ück.M lches d«st Gaste am 6. dieses 
«elcher mgs herum im Gebürgt alles mit zu genilssen dekamm; Denn weil man ver-
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nommen, daß ein starckes Commanbo von eben nachsagen muß, baß die Offtciers sowohl viel 
diesem Trencklschen Corps das Dorff Radun Bravour bewiesen, als auch die Gemeinen ih, 
besetzt hielte, um von daraus uns desto besser remDevoir ein Genügen geleistet haben. I c h 
zu beunruhigen, so liessen Se. E/cell. der com- bin vielleicht bald wieder so glücklich, daß ich 
mandirendeGeneral in der Nacht zwischen dem Ihnen etwas neues aus hiesigen Gegenden 
5. und üten dieses erstgedachreö Horff durch mittheilen kan, als woraus sich ein Vergnü-
unsre Husaren und Infanterie in aller Sti l le gen machen wirb :c. Hero Diener, 
einschlössen, und mit Anbruch des Tages den Versailles den 25. Jan . 
Feind dergestalt angreiffen, daß ihrer wenige Den 2isim dieses ist dieDauphinezu Bour-
entwischet, so in die nächst herumlieftendeWäl, deaux angelanget; zu Ponies und Toms wer¬ 
derund Büsche sich verkriechen müssen. I n - den grosse Veranstaltungen vorkehret, diese 
zwischen ist dieser wohl ausgesonnene u. glück- Printzeßm prächtig zu empfangen. Der 
lich ausgeführte Anschlag schon der Mühe SpanischeAmbassadeur Halden 2tenCourier 
werth gewesen, Massen von unsrer Seite nur aus Courunne mit der angenehmen Nechticht 
ein einiger Husar und ein Paar Pfecde geblie, erhalten, daß 2 Neaister-Schlffe der Bri l lant 
den, und wenige bkßiret worden, da hingegen und Ie parfait, welche von Vera C n ^ noch 
vom Trencklschen Corps ohngefehr ic>o.3odte erwarthet wurden, und nebst dem lehlhin ein, 
und eben soviel Pl.ßine und Gefangne gezeh- getroffnen Schiffe von S« Joseph dm Werth 
let werden/wobey mel Husaren-Pferde zugleich von 20 Millionen am Bord gehabt, in 
erbeutet worden, und eme Menge von unserm letztgedachten Haftn eingelauffen waren« Der 
Gewehr, Grenadier-u. Fusilier-Mützen^va. Rltter C requ i befindet sich in äusserster 
l i jure pottlimln'li, wieder in unsce Hände ge< Schwachheit. Man saget, daß der Ptmtz v. 
rathen, ja Pferde mit Sattel und Zeug, so ün- Savoyen sich mit einer Frantzöschen Printzes-
sre Deserteurs zu dem Feinde mitgenommen, sin vermählen werde, 
find nebst einigen Deserteurs selbst uns zuTheil London den 26. Jan . 
worden. 1. Capitain und 1. Fähnrich von Cs soll zum Dienst dieses Jahres ein groß 
eben diesem Corps, beyde Raitzen von Herkunft Capital a4pr . Cent negotiuet werden. Hie 

Franßosen haben abermahls 5 von unsern 
mel nebst 2. Trompeten von den Panduren im Sch ien genommen und nach ihren Hafens 
Stiche gelassen worden. Sie können hieraus geführet. 
leicht urtheilen, mein Herr Z was dieser Streich Brüssel den 30. Jan . 
für eine Confusion unter ihnen muß verursa- Die Besatzung von Tournai und einiger 
chet haben/ und da sie sonst fürchterlich genug andern angrentzenben Plätze werden verstär-
bey vielen gewesen, so werden sie nun auch ler- cket; Diese Vorsicht gebrauchet man wegen 
nen sich vor andern zu fürchten. I ch kan Sie der zuverläßlg erhaltenen Nachricht, daß die 
versichern, mein Herr! daß dieses Schicksal bey Frantzosen Vorhabens seyn sollen, offensive 
Radun den Panduren eben so empfindlich seyn in den Nltderlanden zu agiren, wofern die A l -
müsse, als der Verlust gewesen, welchen ihre liirten nicht hinlängliche Mesures nehmen, ih, 
Bruder, die Croaten u.Warasdiner, bev Pud- ren Truppen anderswo etwas zu thun zu ge-
lveis m Böhmen ebenfalls unter Anfuhrung ben. Die hier im Lande zurück gebliebene / 
unsers gegenwärtig allhier commandirenden 8000. Hanoveraner müssen sich nebsteinigen '' 
Generals erlitten haben. Vielleicht haben lOoo.Englls. Truppen beständig marschfertig 
sie bey dieser Gelegenheit unsre Husaren besser halten, 
kennen gelernt, als welchen man ohne Ruhm 

Nach-
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Brisac den 28. Jan . in eben dieser Qualite «ach Sachse«/ Br<m, 
Die Demolition der Festungs-Wercke von denburg und Hannover begeben. 

Hreyburg wirb noch immer fortgesetzet, «s Madrit den 8. Jan. 
sind aber bereits viele Unglücks - Fälle dabey Der Hertzog von Montemar suchet auf 
Vorgefallen, und einige S o l aten, Bauern u. das schleunigste die nöthigen Maß-Regeln zu 
Mmeurs verschüttet und in die Luft gespren- nehmen, um die Armee des Königs sowohl in 
aet worden. Dieses Schicksal betraf vor et- Piemont als in I ta l ien in den Stand zu ses 
lichen Tagen 130 Bauern, die theils beschä- tzen, mit Nachdruck agiren zu können- Die 
diget und verbrandt, und theils in die Luft erstere soll aus z z o o o Mann Spanischen 
gesprenget und verschüttet wurden. Diese Truppen bestehen, worzu noch 20020 Fran-
armen Leute müssen bey unweit einer ange, tzosen stossen sollen; die 2te aber in 4 5 2 0 a 
füllten Pulver-Mine auf dem Obern-Schlosse Wann, ohne die Neapolitaner zu rechnen, 
arbeiten; emtge von ihnen rauchten Taback, küttich den 28 Jan. 
und sollen dadurch ans Unvotsichtigkit dieses Vor einigen Tagen lahmen 35 Hannover-
Unglück angerichtet haben. Den 22ten c. sche Deserteurs «uf einmahl hier an, und 
fprung abermahls eine Mine und verursach, nahmen sogleich Frantzösche Dienste. M a n 
te grossen Schaden «n der Stadt, wie dann saget, daß die alliirten Truppen, welche nach 
die Itsuiter-Strasse fast gäntzllch ruiniret und den Hertzogthümern M i c h und Bergen mar-
6 bis 7 Soldaten gelobtet worden; das letzt, schiret sind, daselbst halte machen sollen, weil 
Otdachte Unglück causieten 2 Soldaten, wel- die Truppen der z geistlichen Churfürsten und 
che Pulver stehlen wollen. andrer Reichs < Stande noch zu ihnen stossen 

Franckfurth den i . Febr. würden, um die Frantzosen zu nöthigen, fich 
Der Preuß. Minister, Graf von Schmet- aus Deutschland zurück zu ziehen. I n Apern 

tau, «st mit dem Frantzöschen an den Berlin- sind viel Frantzösche Trouppen angelanget, 
schen Hof bestimmten Gesandten, Herrn von welche zum Theil aus Mangel des Platzes in 
Courten, hmbmch paßlret. Se. Churfürst!, die Clöster einqvartiret worden. Man glaubt, 
Gnaden von Mayntz haben den Baron von daß gedachte Trouppen eimn Anschlag auf 
Kcsselrodt ernennt, um wegen der bevorstehen, Tournai haben dürfften. 
dea K a r M - Wabl nach den Churfürst!. Hö, Augsburg den 28. Jan. 
fen von Trier, Colin Bayern und Pfalh ab, Die neusten Briefe von München bringen 
zugchen. H f l Halvn vpn ENHal wird sich Mit fich, daß der n«Ul Churfürst sich in die 

Ein-
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Einsamkeit aufs Land begeben und nur den auf, um unsre Truppen in Bayern zu ver, 
Grafen von Preysing nebst einigen Personen stärcken; nachdem aber die Nachricht von dem 
aus der Cantzeley Mitgenommen habe; ver- tödtltchen Hintritt des Kaysers in Mattheim 
Möge eben dieser Nachrichten issem Courier eingelauffen; so haben Se. Durchl. diesen 
nach dem Wienerschen und ein anserer nach Truppen Contre^-Ordre zugeschickt, und sie sind 
dem Dresdenschen Hofe abgegangen. bereits wieder in diese Stadt eingerückt. M a n 

Warschau den 6. Febr. versichert, daß der gröste Theil der Churfürstl. 
Her CrowGroß Canhler und Bischoff v. Truppen in Bayern Befehl erhalten hätten, 

t u l m und derCron-Unter-Cantzler werden nach dem Rhein zurück zu marschiren. 
auf S r . Maj< Verlangen nach Dresden ab- Constantinopel den 17. Dec. 
gehen. Die Einwohner in der Türckschen Der Capnain Bacha ist abgesetzt, unvdiese 
Wallachey sangen an nach den Polnischen Charge wieder an seinen Antecessor vergeben 
Grentzen disieits des Dnisters zu flüchten, worden. Ob nun gleich bieserOfficier beschul¬ 
weil in der Gegend von Chocim sich mit nech- digt worden, von den Unterthanen grosse Con-
sten ein starckes Corps Türcken und Tartern trlbutions beygetrieben zu haben; so hat der 
zusammen ziehen soll. Der Fürst Woywod Kisler-Aga es doch dahin zu bringen gewust, 
von Cracau ist heute Abends um 7 Uhr auf daß ihm das Gouvernement von Morea con-
dem unweit von hier gelegenen Schlosse Ujatz- feriret worden. Es werden mit nächstem 2. 
dow mit Tode abgegangen. Persische Obersten von der Grentze erwartet, 

Paris den 25. Jan . welche vorgeben, daß sie dem Groß, Su l tan 
Der Sohn desEngl. Prätendenten ist vor Sachen von der grösten Wichtigkeit zu eröff-

einigen Tagen mit 6. Post-Wagens von hter nen hätten. I n dem Divan sinnet man ge¬ 
abgereiset. Man saget, dieser Herr werde sich genwärtig auf Mittel, die Armee zu recruti-
zur Armee des Infamen Don Philipps er- ren, und solche mit lcooo Mann Infanterie 
heben, und daß der Hof ihn deßwegen öffentl zu verstarcken. Die Bacha in allen Provin-
von hier entferne, damit die Erlassung des tzien haben Ordre erhalten, chre Truppen in 
Marschalls von Belleisle desto gewisser erfol- Bereitschafft zu setzen, daß sie mit Anfange 
gen möge. Es lst nunmehro bey Hofe be- des Mart i t marschiren können, und der Tar¬ 
schlossen worden, denPrmtzen von Conti mit tar Chan soll 6ooo. Mann stellen. M a n 
dem Anfange des Monaths Mar t i i nach der ist eyftig beschafftet, Maqazins an den M e n , 
Armee in I ta l ien zurück zu schicken. ßen anzulegen undaufzufüllen. Der Schatz-

Heidelberg den 27. Jan . meister Sellm effendi ist in abgewichenem Mo-
Se. Churfürst!. Durchl. von der Pfaltz ha- nath nach Passora gereiset, um bey dem gros-

ben den 19 dieses 700. Dragoner, welches sen Mogul eine wichtige Comtnißion auszu-
lauter auserlesene l̂ eute sind, die Revüe paz- richten, 
siren lassen; Den 22. brachen sie von hier 

""" Bey dem privN. Verleger dieser Zeitungen I o h . Jacob Kom ist zu haben: 
1 ) Das n^ue allgemeine Kirchen-Gebet, auf einen Bogen besonders gedruckt. 
2) D e Schlesische und Mährische kand,Carte ins Kleine gebracht w einem Futtral,8. sgr-
3) Die Böhmsche und Bayrsche Land-Carle auf dergleichen Art . 8sgr-
4 ) Von den Schreibe-Calendern, jede Seite mit 2 Blätter Pappier durchschossen, daß es als 

ein tägl. Hausbuch zum Einschreiben gebraucht werden kan, in Pergament lO sgr. 
5 ) Desgleichen der Garten Calender, eingebunden 8 sgr. 
b)Ober-Appellations-Gerichts'Ordnung, wie es mit denen aus dem souverainen Hertzogth. 

Schlesien an das Ober-Appellations-Tribunal zu Berlin gehenden Appellationen, Provo-
cat onen und Recursen zu halten. D. d. Berlm den 12. Jan. 1745.4 sgr. 

7 ) O t t Schlesis.AdbrchCalender aller Instantien auf biß Jahr 1745. eingebunden 12 sgr. 


